
Prignitz.Aufgrund des Hoch-
wassers in Süddeutschland wird
aktuell wieder viel über sie ge-
sprochen: die Elementarscha-
denversicherung. Mit ihr wer-
den Schäden aus dem Wirken
der Natur versichert. Hausbesit-
zer benötigendafür eine speziel-
le Versicherungs-Police. Der Ver-
sicherungsmakler und Finanz-
berater Frank Knäbe (Contact-
Maklerservice Wittenberge) er-
klärt im Interview mit dem Wo-
chenspiegel, worauf es bei der
Versicherung ankommt.

Herr Knäbe, die aktuelle Si-
tuation und dieWarnungen
aus derWissenschaft zeigen:
Die Gefahr, in Zukunft von
Überschwemmungen durch
beispielsweise Starkregen
betroffen zu sein, steigt
auch für Menschen, deren
Häuser nicht in den höchs-
ten Gefahrenzonen liegen.
Was genau bringt eine Ele-
mentarschadenversiche-
rung? Und für wen ist sie
sinnvoll?
Frank Knäbe:Wir verzeichnen in
Deutschland immer mehr Wet-
terextreme. Diese äußern sich
zum Beispiel in starken Stürmen
– bis hin zu kleinen Tornados –,
extremen Hitzeperioden und
Starkregen mit bis zu 150 Litern
pro Quadratmeter am Tag. Da-
bei werden Bäche mitunter zu
reißenden Flüssen, es gibt ver-
mehrt Überschwemmungen
oder auch Dammbrüche. In der
Vergangenheit sah man vor al-
lem den Fluss, der übertreten
könnte, als Gefahr. Heutzutage

kommt das Problem des Ober-
flächenwassers durch Starkre-
gen als wichtiger Faktor hinzu.
Daher empfehlen wir als unab-
hängige Versicherungsmakler
die Elementarschadenversiche-
rung mittlerweile immer. Versi-
cherer teilen die Lagen der Häu-
ser in die sogenannten ZÜRS-Zo-
nen ein: das sind Bereiche des
Zonierungssystems für Über-
schwemmung, Rückstau und
Starkregen. Die Versicherbarkeit
in den Zonen eins und zwei stellt
in der Regel kein Problem dar –
aber nach dem drohenden
Hochwasser im Jahre 2018 sind
viele Gebiete in Wittenberge
und Umgebung in die ZÜRS-Zo-
ne drei eingeordnet worden.
Diese Zone bereitet schon er-
hebliche Kosten bei der Elemen-
tarversicherung. Die Regie-
rungsparteien plädieren ja aktu-
ell für die Einführung einer Ele-
mentarschaden-Pflichtversiche-
rung. Das ist aus Sicht des Staa-
tes nachvollziehbar, denn dann
würden die Kosten ja größten-
teils im privaten Bereich verblei-
ben. In der Praxis zeigt sich aber,
dass viele Menschen diese gar
nicht stemmenkönnen.DieKos-
ten für eine Gebäudeversiche-
rung von – beispielsweise – 700
Euro für eineFamilie im Jahrkön-
nen durch eine zusätzliche Ele-
mentarschadenabdeckung bei
manchen Anbietern auf über
2000 Euro im Jahr ansteigen.
Daher ist ein sorgsamer Ver-
gleich der Angebote besonders
wichtig. Die Unterschiede bei
den Prämien sind gravierend.
Der Beispiel-Familie, die bei

ihrem vorherigen Versicherer
über 2000 Euro jährlich gezahlt
hätte, konnten wir schlussend-
lich eine Versicherung für etwa
1000 Euro im Jahr anbieten.

Die Elementarversicherung
gibt es nur als Zusatz zu
einer bestehenden Hausrat-
oder Gebäudeversicherung.
Das heißt, manmuss gege-
benenfalls bereit sein, den
Versicherer zu wechseln.
UnterUmständen,wennder ak-
tuelle Versicherer kein passen-
des Angebot hat, ja. Als unab-
hängige Makler partizipieren
wir am gesamten Markt. Wir
können beispielsweise auch se-
parat eine Elementarschaden-
deckung anbieten für Wohnge-
bäude bis 400 Quadratmeter
und für Hausrat, wenn aktuell
ein Versicherer-Wechsel nicht
möglich oder gewünscht ist. In
der ZÜRS-Zone eins und zwei
kostet das pauschal 119 Euro
jährlich zuzüglich Versiche-
rungssteuer. In der ZÜRS-Zone
drei machen wir ein individuel-
les, aber bestimmt günstiges
Angebot.

Ein Haus muss bestimmte
Voraussetzungen erfüllen,
damit die Elementarscha-
denversicherung im Scha-
densfall auch greift. Was ist
dabei besonders wichtig?
Man sollte in jedem Fall bemüht
sein, Vorkehrungen zu treffen:
Beispielsweise durch funktio-
nierende Rückstauklappen oder
durch eine solide Drainage auf
dem Grundstück. Ganz wichtig

ist auch, die Keller ausreichend
gegen das Eindringen von Was-
ser zu schützen. Hier sollte man
gegebenenfalls nachbessern:
Zum Beispiel mit regenundurch-
lässigen Kellerfenstern oder
dem wasserdichten Versiegeln
von Rissen im Mauerwerk. Er-
gänzend zum Thema Elemen-
tarschutz ist – grade hier in der
Prignitz – noch das Phänomen
des Qualmwassers wichtig.
Qualmwasser, auch Dränge-
wasser genannt, bezeichnet
Wasser, welches unter einem
durch Hochwasser eingestau-
ten Deich durchsickert und an
der Luftseite des Deiches aus
dem Boden aufsteigt. Dann ste-
hen beispielsweise die Gärten
unter Wasser. Keller sind oft be-
troffen.Diese Schädendeckt die
Elementarschadenversicherung
nicht ab. Dieses Risiko ist leider
nicht versicherbar.

STOLLE – das neue
Sanitätshaus in
Meyenburg
DasSTOLLESanitätshausbietet
von Sanitätshausprodukten
über Orthopädische Schuhe
mit Lösungen für Diabetiker
und Arbeitssicherheitsschuhen
bis hin zu innovativen Lösun-
genderOrthopädie-undReha-
Technik alles, was das Leben
leichtermacht. SeitApril gibt es
auch eine Filiale in Meyenburg
– die zurzeit einMal in derWo-
che über den Außendienst be-
treut wird. Ab Herbst 2024 ist
STOLLE dann die komplette
Woche besetzt. Damit die An-
wohner sich schon jetzt ein Bild
ihres neuen Sanitätshauses
machen können, findet am 22.
Juni ein Aktionstag statt. In der
Zeit von 9 – 14 Uhr gibt es eine
großeAusstellung inklusiveBe-

ratung und Testmöglichkeiten.
Wer möchte, kann einen Ve-
nenfunktionstest durchführen
oder seinen Rollator überprü-
fen und gegebenenfalls repa-
rieren lassen. Schnäppchenjä-
ger erhalten am Aktionstag bis
zu 30 Prozent Rabatt auf einen
neuenRollator.Umdaspassen-
deModell zu finden, ist ein Rol-
lator-Parcours vor Ort. Die Ver-
anstaltung findet vor der Filiale
in Meyenburg, Pritzwalker
Straße 1, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Ein Venenfunktionstest gibt
schnell einen Einblick in die
Venengesundheit.
Foto: Bauerfeind

ANZEIGE„Wir verzeichnen immer
mehr Wetterextreme“
Versicherungsmakler Frank Knäbe erklärt die Elementarschadenversicherung

Merken Sie derzeit infolge
des Hochwassers einen er-
höhten Beratungsbedarf
beim Thema Elementarscha-
denversicherung?
Tatsächlich: nein. Vielleicht ist
das Thema für viele Menschen –
noch– zuweitweg.Wir raten al-
len Gebäude- und Hausrat-Ver-
sicherten trotzdem dringend,
zeitnah in den Vertrag hineinzu-
schauen und zu prüfen, ob eine
Elementarversicherung Teil da-
von ist – und gegebenenfalls die
Zusatzversicherung abzuschlie-
ßen. Nicht wenige Menschen
sind im Schadensfall überrascht,
dass der Elementar-Versiche-
rungsschutz für sie nicht greift.

Interview: Stephanie Drees

Frank Knäbe ist Versicherungs-
makler. Foto: R.Mundzeck
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